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Tugend, oder auch zur Heitern Kurzweil in irüben Stumden.
Mber was man auch dichten mag, fo it doch das Alles nur

Air die Weiheltunden nach gethaner Arbeit, — das merkt

cuch Beide. Die Arbeit, das {ft die Beftimmung des Menfchen
jeit Ndams Zeiten, und es it gar ihHöricht von denen, die

darüber Hagen. Ih bin recht zufrieden damit, daß unfer
Herrgott das jo beitimmt Hat, denn das Faukenzen im Paradies
väre gar nit nach meinem Sinn.

MuDrcS (ver fih unterdeffen auch die Hände gewalchen und den Rock

angezogen hat). Meilter, —- ich wollt nod) was franen.

Sans Sachs. Nu, fo frag.
Andres. Ihr feid doch jv geehrt in der Meifterfing»

ihul’. Barum Habt Ihr Heut, an eurem fünfzigften Ge:
burtstag, die Ihönen Preife, den DavidSaagewium und Den

Kranz nit Hergehängt?
Hans Sachs. Was fragit fo einfältig. Al8 ob ich

mich felber Jhmücken möcht. Das gehört nırr in die Meifterfing:
ihul. Mber gut, daß ich dran denke. Da hHängt der andere
Kranz, und ich weiß nicht, von wem er mir hHergekommen ift.

Mio jagt mir’s jeßt ganz wahrhaftig, ob ihr Beide nichts
davon wißt?

Bajtian. Nein, Meifter, ih hab’ ihn auch nicht gebracht.
IH hatt’ euch nur meine Neime hHergefagt.

Hans Sachs. Und du, Andres —?
Andres, Ih Kann’8s nicht Jagen, gewiß nicht. AlS ich

Morgens in die Werkftatt Kam, da hing er Ihon da.
Hans Sachs (topfichüttelnd, für ih). 1Ind Kunigund will

auch nichta davon ıvitien -— Das ift doch aar feltfam.

Die VBorigen. Kuniquude,

2 Muttritt.

Kunigunde (vorn aus der Seitenthlüir, trägt einiges Gejdhirr, das

fie theils auf den if ftellt, theils in den SAGHrank). Yım Andres, und

Baltel —? Schon Heierabend gemacht?
Baltian. Ia, wir hHabens Heut’ eine Stunde früher;

3 it fünf Uhr.
Kunigunde. Von der Frauchkirdhe hat’8 noch nit ge

iOlaaen.
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